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Weniger Risiko, mehr Schutz: Miele Safety AirPro für die Atemschutz-Aufbereitung 
· Integrierte Druckluftversorgung direkt im Gerät erhöht Prozesssicherheit 
· Safety AirPro für unterschiedliche Gerätegrößen verfügbar 

Wals, 18. September 2026 – Für Feuerwehren wird die sichere Aufbereitung
von Atemschutztechnik künftig deutlich zuverlässiger. Mit Safety AirPro ergänzt Miele Professional sein Portfolio an Reinigungs- und Desinfektions-geräten um eine Lösung mit integrierter Druckluftversorgung. So stehen Lungenautomaten während des gesamten Aufbereitungsprozesses konstant unter Druck, wodurch das Eindringen von Wasser oder Chemikalien in empfindliche Bauteile zuverlässig verhindert wird. Die Technologie schafft damit die Grundlage für validierbare Prozesse gemäß geltenden Hygiene- und Arbeitsschutzanforderungen und ermöglicht eine dauerhaft reproduzierbar hohe Sicherheit.
Warum sichere Aufbereitung entscheidend ist 
Bei Atemschutzsystemen entscheidet jedes Detail über Sicherheit. Dringen bei der Aufbereitung Feuchtigkeit oder Prozesschemikalien in Ventile und Schläuche der Lungenautomaten ein, hat das Konsequenzen: Membranen kleben fest, Mechaniken reagieren verzögert oder gar nicht mehr. Wenn Atemschutz versagt, steht nicht Technik, sondern Leben auf dem Spiel. 
Hier setzt Miele Professional mit Safety AirPro an. Die Lösung verbindet Sicherheit und Bedienkomfort konsequent miteinander. Im Unterschied zur bisherigen Lösung ist die Druckluftversorgung vollständig in das Gerät integriert und erfolgt automatisch über den gesamten Aufbereitungsprozess hinweg. Verfügbar ist die neue Technologie ab Juli 2026 in den neuen ExpertLine-Modellen PLW 8683 Safety AirPro und PLW 8693 Safety AirPro mit DryPlus-Heißlufttrocknung. Für das SlimLine-Modell PLW 7111 Safety wird zudem ein Nachrüstsatz angeboten, mit dem sich auch bereits installierte Geräte auf die neue Technologie erweitern lassen. 
„Sicherheit endet nicht nach dem Einsatz. Sie setzt sich bei der professionellen Aufbereitung der Ausrüstung fort.“, sagt Michael Sedlag, Leiter Produktmanagement für Reinigungs- und Desinfektionsgeräte von Miele Professional. „Mit Safety AirPro unterstützen wir Feuerwehren dabei, ihre Arbeitsabläufe effizienter zu gestalten und gleichzeitig die Prozesssicherheit weiter zu erhöhen.“ 
Flexible Systemlösung und Nachrüstung 
Mit dem Serienstart ersetzt Miele Professional die bisherigen ExpertLine Safety-Modelle durch die neuen Safety AirPro-Varianten. Neben der integrierten Druckluftversorgung umfasst das System neue Schlauchverbindungen, angepasste Kupplungssysteme sowie speziell entwickelte Beladungsträger für die sichere Aufbereitung von Atemschutzkomponenten. 
Für die Untertischgeräte ergänzt der neue Einsatz APLW 342 das Safety AirPro-System. Dieser bietet Platz für bis zu sechs Lungenautomaten und verfügt über eine integrierte Druckluftführung. Die Konstruktion schützt die Kupplungen zuverlässig vor dem Eindringen von Wasser. Der Einsatz kann flexibel im Ober- oder Unterkorb verwendet werden. Zwei Kleinteilekörbe sowie ein Anhängerset zur farblichen Kennzeichnung erleichtern zusätzlich die Organisation im Feuerwehralltag. 
Auch die nur 65 Zentimeter breiten SlimLine-Großraumspüler werden künftig mit der Safety AirPro-Technologie ausgestattet. Für die PLW 7111 Safety steht die aktive Druckluftbeaufschlagung als Nachrüstlösung zur Verfügung, sodass sich auch bestehende Geräte entsprechend erweitern lassen. Die technische Umsetzung orientiert sich weitgehend an den neuen ExpertLine-Modellen und ermöglicht ebenfalls eine direkte Druckluftversorgung über das Gerät. Der neue Einsatz APLW 632 bietet Platz für bis zu vier Lungenautomaten und kann je zweimal im Ober- und Unterkorb eingesetzt werden. Schnellkupplungen sorgen bei allen Geräten für eine einfache und sichere Anbindung. 

Medienkontakt 
Petra Ummenberger
Telefon: 050 800 81551
petra.ummenberger@miele.com
www.miele-presse.at
Über Miele: Seit 1899 folgt Miele seinem Markenversprechen „Immer Besser“ in Bezug auf Qualität, Innovationskraft und zeitlose Eleganz. Das weltweit aufgestellte Unternehmen für Premium-Hausgeräte begeistert Kundinnen und Kunden mit wegweisenden Lösungen im vernetzten Zuhause. Hinzu kommen Maschinen, Anlagen und Services für den gewerblichen Einsatz etwa in Hotels, Sport- und Pflegeeinrichtungen sowie in der Medizintechnik. Mit langlebigen und energiesparenden Geräten unterstützt Miele seine Kundinnen und Kunden darin, ihren Alltag möglichst nachhaltig zu gestalten. Das Unternehmen ist seit 127 Jahren im Besitz der beiden Gründerfamilien Miele und Zinkann. Im Geschäftsjahr 2025 erwirtschaftete Miele mit rund 23.000 Mitarbeitenden einen Umsatz von 5,16 Milliarden Euro. Das globale Netzwerk umfasst 19 Produktionsstandorte sowie rund 49 Service- und Vertriebsgesellschaften (Stand: März 2026). Hauptsitz ist Gütersloh in Nordrhein-Westfalen.
Miele Österreich wurde 1955 gegründet, erzielte 2025 inklusive Werk Bürmoos einen Umsatz von rund 277 Mio. Euro und beschäftigt rd. 700 Mitarbeitende. 


Zu diesem Text gibt es drei Fotos
[image: ]Foto 1: Viel Platz in der Trommel: Eine Waschmaschine für 35 Kilogramm Füllgewicht bietet Platz für bis zu 70 Bettlaken pro Charge. (Foto: Miele)


[image: ]Foto 2: Die Waschmaschinen punkten mit über 90 Programmen: etwa für Bett- und Frotteewäsche, Bademäntel, Küchen- und Tischwäsche. (Foto: Miele)



[image: ]Foto 3: Die neuen Waschmaschinen sind für die Vernetzung mit dem digitalen Portal „Miele MOVE Connect“ vorbereitet. Hier kann geschultes Personal unter anderem die Betriebsdaten einsehen – beispielsweise den Wasser- und Energieverbrauch. (Foto: Miele)
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